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Kurzbeschreibung

Mit dem gegenständlichen Projekt soll die Erhaltung der FFH-Art Böhmischer Kranzenzian (Gentianella bohemica) für die Jahre 2025 bis 2028 sichergestellt werden. Aufbauend auf den Erfahrungen der letzten Jahre sollen die erfolgreichen Maßnahmen zur Erhaltung der nach der FFH-Richtlinie geschützten Art Böhmischer Kranzenzian (Gentianella bohemica) im Rahmen eines dreijährigen Folgeprojekts ab 2025 weitergeführt werden. Diese bestehen einerseits in der Weiterführung des Monitorings von blühenden Individuen von rezenten Populationen, andererseits in der Umsetzung von bestehenden und neuen Ansaatversuchen im Feld. Darüber hinaus sollen das Bewusstsein sowie das Wissen um diese selten gewordene Art durch Betreuung der Grundeigentümerinnen/Grundeigentümer bzw. Bewirtschafter​innen/Bewirtschafter gestärkt werden. Weiters sollen neue Erkenntnisse durch Weiterführung der Ex situ-Vermehrung in Schönbach gewonnen werden. Die Ansiedelungsversuche auf erfolgreichen Standorten sollen gemeinsam mit Freiwilligen fortgesetzt und Versuche zur Aktivierung der Bodensamenbank (Fräsen bzw. Häckseln) unternommen werden. Synergien mit Naturparken mit potenziellen Vorkommen sollen gehoben werden. Begleitet wird das Projekt von Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit.

Projektziele 

Spezifische Projektziele
a) Förderung und langfristige Sicherung aller niederösterreichischer Populationen der hochgradig gefährdeten Gentianella bohemica und deren Lebensräume (6230 Borstgrasrasen, 6210 Trespen-Schwingel-Kalktrockenrasen, 6410 Pfeifengraswiesen, 6510 Glatthaferwiesen).

b) Fortführung des langjährigen Monitorings zur Verbesserung des Kenntnisstandes der Populationsentwicklung und als Grundlage für die Betreuung der Bewirtschaftenden und die Umsetzung von naturschutzfachlichen Maßnahmen.

c) Know-How-Gewinn durch Erprobung verschiedener bestandsstützender Maßnahmen sowie der Forschung zum Keimverhalten im Rahmen der Ex situ-Vermehrung als Grundlage für die Ableitung von optimierten und praxisnahen Bewirtschaftungsweisen.

d) Verbesserung des Bewusstseins der naturschutzfachlichen Bedeutung von Gentianella bohemica und deren Lebensräumen durch die aktive Einbindung von Grund​eigentümerinnen/Grundeigentümer und Bewirtschafterinnen/Bewirtschafter sowie eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit.

e) Stärkung der Vernetzung und Zusammenarbeit mit den beiden Naturparken im Projektgebiet.

Erwartete Ergebnisse und Nutzen

· Zu allen vom Projekt umfassten Populationen von G. bohemica liegen aktuelle Daten vor. Das Monitoring der blühenden Individuen hat von 2025-2027 einmal jährlich stattgefunden (Sommer- und Herbstsippe). Die Daten sind nachvollziehbar aufbereitet, sodass Aussagen zur Veränderung im Zeitverlauf möglich sind.

· Zwei erfolgreiche Wiederansiedelungsversuche im Nordwald Süd sowie in Schönbach wurden in der Projektlaufzeit durch Expertinnen/Experten fortgeführt.

· Verschiedene Methoden der Ansiedelung und Bewirtschaftung von Gentianella bohemica sind erprobt und lassen Aussagen hinsichtlich deren Bedeutung für die Neuansiedlung bzw. Reaktivierung von Populationen zu.

· Drei unterschiedliche Revitalisierungsversuche individuenarmer Populationen haben im Zuge des Projektes stattgefunden.

· Die Methoden und Umsetzungsmöglichkeiten der Wiederansiedelung durch Freiwillige sind abgeklärt und es wurden 3-5 Freiwillige bei der Wiederansiedelung fachlich betreut und unterstützt.

· Im Idealfall hat eine erfolgreiche Neuansiedlung bzw. Reaktivierung von Populationen stattgefunden.

· Die Ex situ-Vermehrung in Schönbach wurde in der Projektlaufzeit fortgeführt und begleitet (Forschung zum Keimverhalten der Sommersippe). Die daraus gewonnenen Erkenntnisse sollen in Zukunft zu einem verbesserten Management und Schutz der Art beitragen.

· Möglichst alle Grundeigentümerinnen/Grundeigentümer bzw. Bewirtschafter​innen/Bewirtschafter von Flächen mit rezenten Populationen sind über den Zustand der Populationen von G. bohemica auf ihren Flächen informiert. Dazu wurden diese Personen in der Projektlaufzeit zumindest einmal kontaktiert (telefonisch oder per Betriebsbesuch) und bewusstseinsbildende Gespräche geführt.

· Die Population auf einer Böschung in Martinsberg wurde durch jährliche Pflege​maßnahmen in Form eines Freiwilligeneinsatzes gesichert.

· Die Zusammenarbeit mit den beiden Naturparken (Nordwald, Jauerling) in Hinblick auf das Schutzgut G. bohemica konnte gestärkt werden. Dazu liegt eine kurze Dokumentation der Gesprächsinhalte und Vereinbarungen vor.

· Die Öffentlichkeit wurde bezüglich der naturschutzfachlichen Bedeutung des Böhmischen Kranzenzians sowie der Maßnahmen und Erfolge im Projekt informiert. Dazu wurden insgesamt drei regionale Pressemitteilungen verfasst und veröffentlicht.

· Durch die Fachberatung vor Ort, durch die Öffentlichkeitsarbeit, durch die Zusammenarbeit mit zwei Naturparken und durch die Einbindung sonstiger Akteure (Freiwilligeneinsatz, Wiederansiedelung durch Freiwillige) ist ein regionales, themenbezogenes Netzwerk etabliert und die Akzeptanz für erforderliche Maßnahmen des Arten- und Lebensraumschutzes verbessert.

· Zwei Tätigkeitsberichte sowie der Endbericht wurden gemäß der Vorlage erstellt. Sämtliche Berichte, Informationsmaterialien und Presseaussendungen entsprechen den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

